
el es ebenfalls, Entwicklungszuéam-diése Weise geschärit, dıe Bereitschaft,
andere, eben dıe Erziehungsanbe{fohle- menhänge richtig sehen un Fehlhal-
16  un IA tragen und ertragen, erhöht tungen 4Q UuSs dem jewenlligen Hintergrund
und eine Findigkeit helfen entwickelt, deuten. Nur annn der KErzieher
cie aus eigener Krfahrung erwachsen dem jJungen Menschen helfen, ıhn ZUC

ist nlıegen des Referates Wäar auch eife, A christlichem Mut un Froh-
ze1ıgen, W1e sehr dıe genannten ed1ın- sınn führen

SUNSCH des Selbstverständnisses und Kıs wurde bereıts eINgangs darauf
die 1eie der Selbstbildung christliches hingewiesen, daß die agungen ST0OLE
Wahrheitsgut sind und SanNnZz un: Sar Aufgeschlossenheıit fanden Das hıing
ın das Bıild des christlichen . Menschen zweiıftellos mıt der zeitgemäßen Wahl
hereingehören. der Themen ZUSahHieI, Anderseıts ist

Im drıtten Referat wurde sodann die der Bildungseifer und das aufrichtige
„dynamische Psychologie” ur Darstel- Interesse Krziehungsiragen WwWOo hel

Jung gebracht. Auch hıer standen Bei- keinem an ausgeprägt WwW1€eE heı
dem des Volksschullehrers 1ne Tat-spıele ausSs dem en Modell Dyna-

miısch ist jenes psychologische Denken, sache, der 11a  —_ tatkräftig entgegenkom-
das nıcht be1ı Außerungs- un erhal- IiH1EeN sollte Hubert Thurn
tensweisen des Seelischen stehenbleibt,
vielmehr Ursachen (Konflıkte) und Sinn
des Verhaltens ermitteln versteht, Dreimal „‚Duden“
darın un dadurch der „Genese‘®‘, der
Entwicklung eines Charakters gerecht !’D  16 Sprache als Jebendiger Körper,

als wertvolles un SOTSSAHl hütendesWITr Ks ist klar, da(lß 1U einem olchen Gut un Volkes unterliegt geistigemDenken jene Tiefen-Schichten des SEeE- Wandel ebenso, W1€e S16 ıh herauffüh-ıschen zugänglıch Sınd, dıe vielfach
|  — hılft.‘unbewußt den Charakter bestimmen So chrieb Otto Rasler ım
Vorwort ZUFr 11 neubearbeiteten undoder doch wenigstens iın hbedeutsamer erweıterten Auflage des „Duden” 1937Weise eeinflussen. 1nNne Metaphvsık eıt Konrad Dudens „Anleitung ZUr

der eele auch das Wäar Zael des
Referats hat diesen Zusammenhän- Rechtschreibung” 13792 Z740 erstenmal

hbe1ı Teubner ın Leipzig erschiıen, wurde
SCH echnung tragen. Sıe collte die dieses Buch ın viıelen, immer wıeder
hintergründigen Kräfte, dıe Dynamıs-
en der Seele., also jene Äächte bestim- verbesserten un erweıterten Auflagen

ZUr maßgebenden Richtschnur einer ım
EN, dıe, Vo  —_ Leitbildern gerichtet, aNzZeN deutschen Sprachgebiet einheit-Aufbau un el der Person he- liıchen Rechtschreibung. Wohl wuchs
zwecken. das Buch: doch unberührt 1i€e seine

Es galt zeigen, da{iß christliches Grundauffassung: sollte eın verläß-
Denken innerhal der Psychologıe dy- licher Führer ın sprachlichen Dıngennamıiısch seın mufls Störungen des seelı- se1InN.
schen Hıntergrundes wırken sıch meıst Nun sınd WE€E1 NEUES ullagen des
hemmend auft das relıg1öse en AUuS „Duden” erschienen, dıe iıne 1951 be1
und lassen erstarren oder unecht der „ Vereinigung Volkseigener Verlagewerden. Störungen 1m eigenen Seelen- Bıbliographisches Institut Leipzig””, dort
haushalt auf dıe Spur kommen, ıhren also, bisher „Duden” hıs seiner
Sinngehalt begreifen, 1  ®  hre erflech- 12. Auflage 1949 erschıen, 1ıne andere
tung in die persönliche Lebensgeschichte S16 nennt sich die B5 1953 1

ermitteln, dient der Heifung des Verlag Franz Steiner, Wiesbaden. VWer
Menschen, also auch dem Aufbau seiner
christlichen Existenz.

nNnu  — meınt, hätte ın den dreı usga-
ben jeweils das Jeiche Buch, technısch

Ahnliches ä1ßt sich von dem Verste- verbessert vielleicht, sıeht sıch bald VOT

unliebsame Überraschungen gestellt.hen un Erziehen anderer SaSCH, Hier
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Wohi stimmen der ‚„Duden‘‘ von 1937 entsprechenden örtern gehören über-

und 1953 1m großen und aAaNZCH über- raschend viele AaUusSs dem abendländischen
eın einige typısc! natıonalsozlalı- Kulturkreis Nur ein1ıge Beıspiele, beim
stische Worte W1€e6 ‚„Arbeitsfront“ oder Durchblättern vermißt. selen genannt,.
‚„Kreisleiter”‘ USW,. fehlen 1im „Duden“‘ Da eiwa „Apsıs””, ‚„KEucharistie®”,
VOo 1953 Aber aufs Ganze gesehen, ıst ‚„Kontemplation®‘, „Penthesilea”‘, „Ura-
der Unterschied 10808  — dem eingehenden nıa ;  .. Diese Beispiele heßen sıch belie-

bıg vermehren. ıne anl Kultur istVergleich IAÄ entdecken. Beide usgaben
weısen auch fast die gleiche Seitenzahl offenbar „überholt‘‘.
des Wörterverzeichnisses auf 1937 W äa - Man sucht aber auch vergeblich nach
TE  b Seiten, 16 Ausgabe VOo  - 1953 „Ustpreußen“”‘, „Pommern‘”, chle-
Za ‘“() Seiten mehr, 690 S1enNn  .. „Breslau” ist nıcht fınden un

Anders erhält sıch mıt der „Voll- ebensowenig „Königsberg” un: „Stet-
tın  .. Man rfiährt aber dafür, dalsständıg 116  S bearbeiteten Ausgabe‘‘ des

„ V olkseigenen Verlags" des Biıbliogra- Wroclav ıne polnische ıst un
phischen Instituts. KHeın außerlich Kalıningrad ıne der Die
falßt sSe1iINn Wörterverzeichnis 1Ur mehr ‚„ Weichsel“‘ gıbt ın diesem deut-

schen Rechtschreibebuch nıcht mehr,335 Seıten. Wohl ist ıhm eın Jängeres,
schr praktisches „Kleines ABCG der die „Oder‘“‘ wırd als deutsch-polnischer
Rechtschreibung, Zeichensetzung und Grenzstrom geführt. enbDbar ist der

geıistige Beıitrag, den dieser aum derSprachlehre* VOoO  u 85 Seiten SC- deutschen Kultur und damıt der Kul-SeTZT, aber das eigentliche Wörterver-
zeichnıs, auf das bei ‚„Duden” VOT

tur der Menschheit überhaupt geschenkt
allem ankommt, ist rund 44 Prozent hat, „überholt‘‘.

Auch das Wort ‚„totalıtär” scheintegenüber den beiden anderen usga-
ben geschwunden. Sachlich ist der „überflüssig” sSe1nN., Und WEr etwa
Schwund wo noch größer, da dıe meınt, in der (Rossiskaja SOW-

jetskaja KFederatiwnaja Sozialıstıiıtsches-drucktechnische Anordnung 1m „„Ust- kaja Hespublika) gäbe ıne NKWD,Duden“" vıel weıträumı1ger ist als 1mMm mu sıch uUurc das Fehlen dieses Wor-Duden VOoO  —_ 1953 und dessen Vorgänger
VOo  a 193 tes belehren lassen, da{fs sıch 1m Irr-

Das konnte natürlich UUr erreicht tum befindet. Ist „überholt‘‘, ist
‚„überflüssig” der entspricht nıchtwerden, WEeNnn i1an ıne große Zahl VOoO  a

örtern strich. Der KHeichtum UNSETETIT
„gesellschaftlichen Anschauungen‘’, da ß
INa  — davon redet?

Sprache ist gr0, da jedes derartige „UÜberholtes un Überflüssiges wurdeBuch immer 1U einen Ausschnitt QUuUSs
der bringen ann. Es kommt ausgeschieden; Sınndeutungen beson-
alles aut das uswahlprinziıp a cdas ers hbe1 Fremdwörtern, wurden urch-

wWeS überprüft und gegebenenfalls 116e  odabei angewandt WIT „Der gesamte gestaltet.“ Man annn S1C. des EindrucksWortschatz wäar daraufhın überprü- nıcht erwehren, da{ß den Maßstab Türfen, inwıevweıt uNseTEIN heutigen dıese „Überprüfung” das Wörterbuch
Sprachgebrauch, uNseren wissenschaft- des Politruks iıldete. „Imperialısmus””lichen Erkenntnissen un!: gesellschaft- eiwa ıst nach dem en VOo  Z 1937, der
lıchen Anschauungen entspricht. Über- ımmerhın unter 0€  els Kıttichen
holtes und Überflüssiges wurde aus$S6- stand, das „Streben der Großmächte
schıeden; Sınndeutungen, besonders be]l nach Schafifung eines Kolomialreiches
Fremdwörtern, wurden urchweg A  ber- und nach Weltgeltung‘‘, die Ausgabe
Pru: un!: gegebenenfalls NEUu gestaltet.” VOoO  — 1953 nenn ıh eLiwas vorsiıchtiger

Zu den oitenbar ‚„„UNSCTEH wissen- „Ausdehnungs Machterweıterungsstre-
schaftlichen Erkenntnissen un!: gesell - ben der Großmächte‘®‘. ach dem ‚„„Üst-
schaftlichen Anschauungen‘ nıcht mehr Duden“" aber ist i1ne „Lerrschafts-
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form des Mon polka tal us, lone
schrankenloses Ausdehnungs-Machter- tist?l] vom geistigen rbe ihres Volkes
weiterungsstreben durch Unterdrückung un i1Nrer Geschichte losger1ssen. Im-
des eigenen Volkes un der Temden INer weıter wächst die Steppe in den
Völker, nach Lienin: das ‚höchste Sta- alten Kulturraum hıneın, iın das Land

661um des Kapıtalısmus Wer iwa Kants un Eıchendor{{fs, Hamanns und
— D  ber den Kollektivismus bestimmte Herders, Goethes und Schillers Wir
Vorstellungen hat, die sich wohl mıt müßten tragen, schweren Herzens
dem decken, w as der „Duden” VO.  — 1953 vıelleicht, 10801 HNUr dıe Ablösung
und ähnlich der VOo  - 1937 ıne „die einer Kultur Wwäre, wıe damals WAär,
Masse betonende, das Einzelwesen VOI - als dıe Vandalen VOT Hıppo agen un
neinende Weltanschau 66  ung neNNT, erhält Augustinus das 4n der Zeiten kom-
VO. „Ust-Duden" folgende berückende TE cah Aber ist etiwas anderes. Un-
Krklärung: ‚„„die Gemeinschaft beto- menschlich ist der Haß, der bewufst un
nende Anschauung un!: Praxıs®. Was 1ın lanmäßig gesäa wıird, der bereıts ın
diesem maßgebenden Werk deutscher dıe Herzen der Jugend eingepilanz
Rechtschreibung, das immerhin für - WIr
gefähr Millionen Deutsche bestimmt
ıst, ul  am  ber „Feudalismus®‘, ‚„Kosmonolitis- VWer keine sachliche Erklärung mehr
mus””, ‚„„‚Marxismus‘‘, „Partısan“, ‚„Hea- geben kann, sondern jedes Wort miıt

Haßtiraden erfüllt, zeigt a  9 dafßlismus®, ‚„Reformismus“‘, „ HMEVISLONIS- seıne ellung innerlich hohl un.  mus®”, „SozJalısmus”” und andere Wör-
ter NEU gestaltender „Sinndeutung" schwach ıst. Aber gerade deswegen annn

C. wenn OF die äaußere Macht sıchstattgefunden hat, annn ob seiner Dri-
gerıssen hat, ıne furchtbare Gefahr Türmıtivıtät un Kınseitigkeit NUur Staunen

un Grauen erwecken. seine Mitmenschen werden. Was das He-
deutet, zeigen dıe Sätze, die in dem Vor-

Man darf darüber nicht lachen, WOrt dieses Machwerkes stehen. „D  1€
schr 6S auch azu reıizt. Wır mussen Keinde Volkes aber, dıe seine
dıese Bedrohung der deutschen Kultur paltung und damıiıt seine Vernichtung
sehr ernst nehmen: denn die Gefahr der erstreben, mögen WISSen, da keine In-
Ansteckung 1eg nahe. Auch der „Du- teressenpolıtik der Imperialısten das
den  66 VOo  — 1953 ist iıhr ın einem Hall - feste Band zerreıißen kann, das die Ge-
legen Kr übernahm offenbar unbesehen meinschaft unserer Sprache die
AaUSs seiner Leipziger eıt das Stichwort deutschen Menschen schlingt, cdie ihr
„HReparation", das fTast wortwörtlich Vaterland Lieben.“ Wer elernt hat, Bü-
WwW1€e der „Ost-Duden“ Tklärt ‚„ Wieder- cher, die ın totalıtären Staaten ersche1-
gutmachungsleistung eines Kriegs- NEeRN, lesen, we1ß, w as Vo  — dıiıesen
ausbruch un den Kriegsschäden Sätzen halten hat. S1ıe gehören ZUu

mitschuldigen (0O.-D schuldigen) I,an- pflichtmäßigen Sol! un  P vollen nıcht
des dıe Sieger.“” Keparationen en vıel bedeuten. W as die Wahrheit —

nach dem uswels der Geschichte geht, Aber eben das iıst das Schreck-
ıche, das dıe tiefiste Not des menschli-immer die Unterlegenen ezanlen

Welcher Sıeger hätte schon die VO  — ıhm chen Geistes offenbart. Die Menschen
verschuldeten Kriegsschäden wıeder- werden SCZWUNSCH, das Wort, das dem
gutgemacht? Aber W1e€e in aller VWelt Dienst der Wahrheit SCWeiht ist, ZUFE Lüge
ann bewiesen werden, da{fß in einem m1ıßbrauchen Im totalen Staat werden
Krieg ımmer 1€ Unschuldigen 1egen dıe Gewissen vergewaltigt. So ist dieser
Oder sollte der S1eg der TWEeIS der Un- „Duden“ der ‚„ Vereinigung Volkseigener
schuld seıin ? Besser ist da schon cdıe e1IN- Verlage‘ 1951 eın erschütterndes 1)o-
fache Erklärung des „Duden‘ VOoO  — 1937 kument deutscher Not, der keiıner
‚„ Wiedergutmachung der Kriegsschä- vorbeigehen darf
den.  66 Oskar Sımmel S. J
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